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I n n ; a n h.

^ W i e n .

^ c . k k. M a j . haben di« durch die Beför-
derung des Franz Ritter v. Frademk znm
5° l° Ho.rachew Erledigung gekommene Kla-
g<n'urter KrelshKupima:mssteUL dem Bsh-
^..-..,. ' u b e r n ^ l - R a t ^ , Ignatz Florian

j u n g e r , Mergnädlgst zu v«r-
^ ^ ^ - n N . , (W. Z )

U n g a r n,
Den 12^ Apri l bat Ksszthely ein großes

Nng'.ncl' besoffen. Be^ ein cm heftiqen Nord-
winde brach w dem östlichen obern thei le der
^t<^t '̂kuer aus; in wenigen Minuten siau-
o«n mehrere Straßen in Flammen, mid bis
12 l'.^r Mutagswar attcs^ was ln der Richtung
drs Sturmes wär, bis gegen den Balaton
medcrgcbrannt. Es sind I2ti Hänser und
sunf Komnats - Stalwngen für die Kavallerie
avged.annt. Da es überall zu gleicher Zeit
brannte, und der größts Theil der Eimvoh-
" ^ ")U chrer eigenen und ihrer Freunde Net-
A"s°eschafttgt war, ^ ^ ^ l c n die den Um,

Randm angemC<nstm Anstalten, dk ä ' ^ r -

fpritzen, die hausigen Wasserzufubre«, mi«
der angcsirengtesten Müde nur so vlel nützen,
um einlge von dcr Flammelchutb seitwärts
gelegene Gebäude zu erhallen, und das hie-
sige Pfarc - und Abtty - Gebäude sammt einem
gegenüber liegenden Haus, welche beide mit
Dachziegeln gedeckt waren, zu schützen, wo-
durch verhindert wurde, daß das Feuer nicht
m den mittern Theil der Stadt eindringen
konnte. Da dasFeuer sebr heftig und schnell
war, so sind die mit Rohr gedeckten Hausee
gryßtencheils eingebrannt, und nur die bloscn
Mauern-stehen geblieben. Die mit Dachzie»
gcln gedeckten Hauser haben sich auck bieß-
mal in dem stürmendsten Feuer bewährt.
Dcn armen Abgebrannten ßnd nun sy wohl
ihre menschenfreundlichen Michewohncr,als
die benachbarten Ortschaften mit rühmlichem
Eifer bemüht, in ihrer Noth beyzuspringen;
uate? den letztem zeichnen sich die kobe Geist-
lichkeit und die Einwobner der bischöfliche»
Stadl Veszprem durch edelmuthige Wohl»
thatigkeit vorzüglich aus. Die in der Haupt,
gaffe gelegenen Kirchen und Schule», so wi«
die herrschaftlichen Gebäude^md das Georgi«
kou an der Westseite der Stadt sinh unver«
schrt g<blttben. (P. Z.)



N u s l a n 5.

P r e u ß e n .

Die bevorstehenden VermäßlunM bir
Prinzessinn Charlotte von Preussen, Toch-
ter S r . Ma j des Königs, und der Prinzes-
sinn Friedenke von Preussen, Nichte S r .Ma j .
d«s Königs, haben zu der Hrage Anlaß gege«
ben: Ob die bei Vermahlung?» von Pnn»
zesfinnen des königl. Hauses herkö nmllchen
Prinzessinnen-Steuern ausgeschrieben wer-
den sollen?

Se. Maf. her König habe« darauf ans
Gnade uud M'lde, jedoch ohne Konsequenz
für die Zukunft und ohne Merböchstlhren
Nachfolgern in der Krone dadurch etwas zu
vergeben, zu beschliessen gerubet, Allerhöchste
thre Lande und getreue Unterthanen für dieß-
mahl mit solchem Beitrag zu verschonen,
in der allergnädissieu Zuoersicht, daß sie
dieses neue Merkmahl der landesväterlichen
Huld mit Dank erkennen werden."

Berlin den 6. April 181?.
(Unterzeichnet:) Karl Turst v. Hardenberg.

D e u t s H l a n d.
Der Englische Waarenhandel, den Deut-

sche als Z-oischenhandcl treiben, ist, noch nie
so httlsbrechend gewesen, als jetzt. Er kann
nur durch Ankauf bedeutender Vorräthe in
England selbst mit einigem Gewinn, um der
Spesenwillen betrieben werden, weßwegm
such mehrere Leipziger Handelshäuser inre
Einkäufe direkte in kondon wachen. Allein
wie leicht eine solche Speculation fehlschlägt,
beweisen einige über ioo,cxx) Thaler betra-
gende Bankerotte in Letpzig. I n Frankfnrt
und Leipzig sind ansehnliche Parthien Eng-
liscker Kattune zu 2 is> Groschen die Elle
verkauft wordeft. frei l ich wird Deuti^hland
jetzt um so mehr überschwemmt, da die Zöl-
le geringer sind, als in andern Ländern.

Wenn jüdische Handelsleute aus Poblen,
Rußland und der Türkey, um Verlängerung
ihres Aufenthalts in Letpzig nach geendigter
Messe ansuchen, so sollen sie zuforderst die
Nothwendigkeit derselben bescheinigen, wor-
auf ihnen nach erhaltenem beifälligen Gut-
achten der Handlungsoeputireen und ^ra-
mermeister? die Polizen von 14 zu »4 Tage
Verlängerung bewillige,, w,rd. Dach müssen
sk sich alles Handels, als des Grosso - Ler-

kchrs mit ihren Laudesprobukten, entt
halten.

Fn einem Hanbelsschreiüen ans Leipzig
Vom 28. April beißt es: Schon über ach«
Tage dauerte die Messe, und immer hörtt
man nichts als Klagen. Alle Verkäufer ha-
ben. Mehr Waaren als sie abzusetzen Hoffnung
haben. Mancher kleineVerkänfer hat in A Ta-
gen kaum 8 Thlr. Zelöset. Der Preis des
mittlern Tuches ist, das Gtück um 2 bis 3
Tblc. gefallen; das Leder ist auch in Preise ß
gesunken, und doch wil l Niemand kaufen. ^

I t a l i e n .
Se. Heil der Papst hat 21 neue Erzbi-

sckZfe und Bischöfe, und 4 Aebte bekann«
gemacht. Unter diesen befindet sich ein Dr.
der Theologie aus Domi^ao, auf der ^uel i
gleiches Nahmens, als Erzbischof dieser
^ tad t , und Giusttniani, als Erzblschofvo«
Tyrns jn l ' . , t , t „ ^ nl i ) f>l i l :n der als
Nunzius nach Madrid b.'st?min W; ferner
5 Bischöfe für Stadt« in Westindlen; end-
lich der Kanonikus und Fürst Joseph von
HohenzoUcrn, als Bischof von Ermeland
t n Preussischen, und der Kanonikus zu Oll-
mütz, Graf v. Cbotek, als Bischof voi, Pto>
lomais î l l^rtüni^- i n f i ! -injin und Suse
fragan des Erzbisthnms Ollmätz. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
Nach der Gazette de France, ist Here

Olvil ie, Vetter Bonapartes, bey der Spies
gelfabrik angestellt, verhaftet, und zum Vers
bür auf die Präfektnr gebracht lvorden. Das
Journalgeneral meldet: die .Republik, Hai«
t i , an deren Spitze der Präsident Pettüo«
steht, besinde sich in einem weit besseren
Pustande, als das Königreichunter Christoph
(Erstere begreift den südlichen, letzteres den
nördlichen Theil des ehemahligen Hra„zöi»s
schen odcr westlichen S t Domingos. Biyds
slnd durch die fur neutral erklärte Event
l'Archai gens-mt) Petbion be^öldere die
Aufklärung und besonders das Schulwesen,
und Habeden Wunsch geäuisert, die «eU^
«n Fraukrcich eiagcfübrte (vermuthltch dis
Bell-3an?astersche) Metöoöe »a^er zu kön̂
ncn, und in seinem Fceystacn davon Gedrallch
zu machen. Er werde gern er,'en oder meb̂
rere darin erfahrns Lehrer aufnehmen u«v
besolden. (W. Z)



R u ß l a n d .
Der Tag des AuferstehungsfestcZistbmch

etnen an den dirigirenden Senat erlas«
feneü kaiftrl. Ukas dadurch verherrlichet
lvbcdm, daß jenen Hebräern, die die chrift,
llchc Religion von was immer für einer Eon«
ftsswn, bereits bekennen, oder noch künftiä
bekennen werden, Ländereyen, im Kerlen
des russischen Reichs unentgeltlich und zu
«rdltchem Besitztdume angewiesen werde»,,
damn j,e dieselben bebstuön und bewirthschaf-
ten mözen. Diese Ländereyen, auf welche
1 " nack) Gutdünken auf eigene Kosten, Dör-
ttr, Orti'chaste>lund Städte auftübren, auch
sonst bebauen köi,nen, werden nicht einem
^nd'.vldnum insbesondere, sondern alle»
insgesammt ertheilt, und können daher we-
°^. verkanst, noch auf sonst eine Weise iu
3.. . v . 3 ^ ' ^ übergeben, sondern verblei-
e n jlats das Elgsnllwm der ganzen, unter
dem NH^mm ber Gesel lschaf t ls rae^
« . ! ' ^ ^ . ^ b r i st e n , sich bildenden Ge-
m wde. Dlese Gesellschaft stcht unter de,u
«,, it, ? ^ ^ ' und wird blos von einer
l" 'brer Vo rw r^zu Sr . Petersburg ereich.

selbst ,wVo^H'?^

MWM
ben Or c / ? ^ ' ^ in Longwood spatzieren qe-
war se^ ^ ^ - ' " ' ' ^ nachdenkend und
alttn a . ^ ^leldet. Er trug den
A.tss^^ ^ Ueberrock, welchen er bei sein«
^ ^ " " g am Leibe hatte/dessen Kragen
S b ^ H ^ b e r jetzt beschmutzt waren, jas
^ ^ r V " Ep""letts war matt, auf
B ^ V ^ « einen dreyeckigen Hnt
A , S " und Strümpf, waren schwarzsei.
um sei? h'batt ' unlä^st ^ schi ldwH/n
T l ; s ü h e r e , « , / ^ ^ ^ l ! t , welche N„t» des
väder n s ' ' ^ '"."Enthalten, aber Abends
W ^ t e ^ d 7 ^ 7 - ^ e ' Zabl seiner

bie Aussah von 3 S ^ Wenigstens ist dieß
^ von ä ^oldatm des 53. Regi-

ments, Mchk/ ba ihee Dienstzeit abgelauftu
ist f aufdem Adamant nach England zurück-
kehrten, und welche tn der Nacht, wo der Ent-
weichungsoersuch gewacht tmd vereitelt wur«
de, selbst auf der Wache gewesen zu scpn he^
Häupten. (Wor.)

B r a s i l i e n » ^
Da eine verhältnißmäßige Bevölkerun«;

das Einzige ist, was dem Königreiche Bra-
silien fehlt, auch die Zeiten vorüber, wl>
ein Monarch in seinem Eifer sich zu sage«
getraute: „ E r wolle lieber ein wüstes als
ein verdammtss Land beherrschen,"so wtll
der König, nclch dem Bespiele Gr. M a j .
des Kaisers von Oesterreich, und des Kö-
nigs Ludwig d?s X ' / U l . , allen Älaubens-
genossen auch die vollkommenste Religions-
freyheit in seinen Staaten zu gestehen.

I o n i s c h e - I n s e l n .
Wir haben des Urtheils erwähnt, wel-

ches gegen die falschen Denuncianten erncr
angeblichen Verschwörung auf Corfu erlasse»
worden war. Nun enthalten Londoner Blät-
ter vom 17 v. M . nachstehendes Schreibei»
eines englischen Marine« Offiziers aus Cor,
fu vom l . Februar, über diese Alltelsgendeitt

„Es hat sich vor enva emcr Woche
hier eiil Vorfall zugetragen , welchec
mn dem, was sich vor Kurzem in Lon-
don ereignete, viel Zlehnltchkeit hat. Dec
Regierung wurde eine Verschwörung ange»
zeigt, in welcher bet zwanzig der angesehen«
ften Personen dieser Insel verftochten seyn.
sollten. Das Complott sollte zum Z.orcke
habenf sich der Citadelle zu bemächtigen , wenn
das 75ste N^lment ausgerückt seyn wür-
de , die Festungswerke in die Luft zu spren-
gen , den Gouverneur umzubringen , die ^n«
ftl kür unabbäaM zu erklären u. s. w. Am
versiyff:nen Mittlvocl, war der Dlan reif^
Um Mittag wurdenaneThore geschlossen,«, die
Häuier d'r verniuthlichen Verschwörer vo<t
Trnppm mnriügt. Die verdächtigen Perso-
nen :o:;rden in den Pallast geführt. nm auf
der S teile oecurtheilt zu werden. Man fand
vzele Hchrlftm, Plane zc. bei ibnen M a «
qlanbte, daß ,hr Prozeß denselben Adcnd
beend, ;et sey» wurde, und wir erwarteten d>S
^erdrecher am Bord unsers Schiffes im, sie
den andern Morqen hinrichten zu sehen,
als zum große» Erstaunen von Iedermam,



sich mit einsmmalsfand, haß die ganze Sa-
che eme Machination eines jungen Menschen
(Lcpeniotty) scy, dcr, bei der Polizei ange-,
stellt, die DspunziatlVN gemacht batte, um das
Blutgeld für die Opfer ftiner schandlichen
Verleumdung zu erhalten. Er hatte sclbst
oUe Schriften geschmiedet, und so sonder-
bar es auch schewen mag, dieselben in den
Hänscrn'der verschiedenen angegebenen Per-
sonen zu verstecken 'gewußt. Er hat« eine
Menge Waffe a und Munition zusamiuenge-
bracht, imd Bauern angestellt, um nahebei
dem uvohnocte eines dcr -Angeschuldigun Pa«
tronen zu verftrtigznH Ueberhaupt hat man
vklle'.cht niemahls einen mit mehr Kunst und
Bercuchtkeit angelegt'N Plan gesehen, und
was die Adsch<:ulichreit des Verbrechens noch
erhöhte, ist, daß Lepeniotty sogar einlge sei-
sec nächsten Anverwandten mitangeklagt hat-
te. DieseeEler.de, welker in seine eigenc
Fallstrick? gecarben ist, wird nun gerichtet,
nnd wi.' man glaubt, am morgenden Tage
seine wohlv''''diente Straft empfange. (Das
Urtheil wnr^ dckanntliä) von S i r Tbomas
Maitl.-!nd g??-nldert.), Dcr Car^^val haNiic?
vor Ao Tc-gsn begonnen; cr wird noch an drey
Wochen dauern. Allein der General hat den
Offizieren, untersagt, sich zu maskircn, was
die Belustigungen, die sie sich versprochen hat-

ten , nicht wenig störte. W i r sind von des
Welt so abgeschieden, daß wi« fasi nichts
erfahren; so ist es denn immer eine groß^
Freude fnr uns, Zeitungen und Briefe au»
England zu erhalten." (P. Z )

D ä n e m a r k .
Die niedrigen Ttzeeprcise legen der Asia-

tischen Handels -Compagnie bedeutende Hm-
derniffe in den Weg, mit Vortdeil Erpcbt?
zionen anf China zu machen. Der Cottgo-
Thcc kostet zu Kopenhazen etwas unter 2!s
Species das Pfund; ein Preis, unter wel-
chem die Compagnie ihn nkinals in Friedens-
zeittn hat bczieben können. (W. Z )

M i s z e l l e.
Der durch seine Rede und Dichtkunst rühm-

lichst bekannte Baron Theodor von SydolV'
ist auf seiner Reise nach Italien h,er 5"
Laidüch angekommen. > Wie wir vernehmen,
w'.rd er uns wieder, wahrend seines l )M^
gen Aufenthalts, eine Probe, seiner au"?
hisr schon günstig aufgenommenen Talente,
geben. ^

Wechse i - C u r 6, i n W i e n

am i^ .May i8 l? .

Conventi^nsmünze von Hundert 323 si.

Thca i c r -Machr ich t. <
Die letzten v i e r Mißjahre haben die Z M dcr Armen in dem Maße vermehrt, H

die gewöhnlichen Unterstützungen, die i b ^ l sonst cnnge Aushilfe gewahrten, dennahnua?
mebr ^ureicbcn, ihr trauriaes Leben zu ft,ßeu. .̂ ,>

^ Lmtt r^ft'ibre Noth um Hi l fe , und sie muß ihnen wetten , wenn dkle Noth H
bis zur Verzweiflung steige soll. Uebcvzeugt von dlescr Waorhel', und aufg^ordert d " ' '
hie Stimme'des Elends , bi jedes Oh^ erreicht, und kein Herz Angerührt '.aßt, ver" ^
laßt eine Gesellschaft dramatischer Knnstsreunde Cie verehrte Menschenfreunde , aut "
künftiqm M o n tag^den 2Sten M a y -8N . w dem hiesigen Theater zu einer Abt" :
Unterhalmnq einzuladen, die sie I d u m mit deln Schauspiele, ,,d te K o r j e n " von 5 H ^
bue darbiethen, und dercn Ertrag für den Zweck des hier sttt kurzen si s, gebildeten V " ^ ^
M t ü r e i t s / V ^ besti nmt ist. Es hieße den stets bewährten Edelsinn und d i c I r H '
muth der Bewohner Laidachs und sewer Umgebungen verkennen, wenn man sich " ' w H ^
unbeschränktesten Vertrauen überliesse, daß diese GelegenheNdas von den ungünstigen ^ ,
Umstände und «wer Ncihe Mlßiabre gehäufte men!chl,che Elend nach Kräften zu l:no
den nach Hilfe schmachtenden Mitmenschen die reichlichste Unterstützung verschaffen werde. . ^ ^

Das Mehrere wird der Anschlagzettel melden. Hler wndnurnoch bemerket, VA,,
«achdem e'ww Logen nnd gesperrten Sitze der Benutzung der Unternehmung uber'"'^
smd, dk dießMigeu BiUete hei dem Hm. Theater? Kassm Samassa im Haust ^ . "
«uf dem alten Markts zu haben smd.


